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Ich widme dieses Buch 

allen unbesungenen und ungesehenen Heldinnen, 

die ihren Alltag zu Gottes Ehre und  

in seinem Namen meistern, ohne einen großen Hehl  

um fehlendes Lob zu machen.  

Danke für Deine Treue und Deinen Einsatz im Alltäglichen. 

Tochter Gottes, Du machst den Unterschied: 

Lebe aus seiner Kraft.  

Es lohnt sich. 





Ich danke 

… meinem Held Jesus,

der das Werk von der Idee  

bis zur Fertigstellung  

in seinen Händen hielt.

… jedem, der dazu beigetragen hat.

Soli Deo Gloria
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Willkommen im Alltag!
Während das erste Binty-Buch in Druck ging, schrieb ich bereits 
an diesem Vorwort. Willkommen Herausforderung – im wahrsten 
Sinne des Wortes.

Fragst Du Dich, warum?

Weil die Botschaft vom Binty-Sein nicht erschöpft ist. Sie ist un-
erschöpflich. Weil die Geschichte mit Gott eine besondere ist. Jede. 
Individuell. Mitteilenswert. „Binty – Alltagsheldin“ verfolgt dieses 
Ziel und zeigt auf, wie ich Gottes Wort in meinem Alltag erlebe. 

Gott möchte in Deinem und meinem Leben präsent(er) sein.
Ist Binty eine Alltagsheldin? Oder ist Gott ihr Held?
Finde heraus, welche Botschaften in Deinen Alltag sprechen und 
staune darüber, was Gott für Dein Leben bereithält.

Gott segne Dich!

Herzlichst 

Liane Wagner

„Unserem Gott und Vater aber 
sei die Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.“ 

Philipper 4, 20
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Dein Schlüssel zum Erfolg

Dein Schlüssel für ein erfolgreiches Leben:  

Lebe jeden Tag mit Gott im Blick!
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In meiner Funktion als Teeniegruppenleiterin hatte ich oft das Pri-
vileg, Teenager in unserer Gruppe willkommen zu heißen: Sie zu 
begrüßen, zu besuchen und ihnen einen Einblick in unser Mit-
einander zu geben. Das alles sollte dazu beitragen, ihnen den Ein-
stieg zu erleichtern. Dann gingen – oftmals turbulente – bunte und 
lebensfrohe Jahre ins Land. Nicht selten eine Herausforderung für 
alle Beteiligten ist die Altersspanne von 13 bis 16 Jahren wahrlich 
kein Kinderspiel mehr. Es faszinierte mich zu sehen, wie aus Teen-
agern Jugendliche wurden. Sie dabei begleiten zu dürfen, ist ein 
enormes Vorrecht und birgt auch eine immense Verantwortung. 
Drei sehr schöne Jahre gingen schnell vorbei und die Teens wurden 
in die Jugend verabschiedet. An einen Abschied erinnere ich mich 
noch besonders gut. Wir Mitarbeiter schenkten den Teenies einen 
Obstbaum zum Einpflanzen und gaben ihnen Psalm 1 für die Zu-
kunft mit. 

Die beste Absicht für Dich

Gottes Wort verrät uns hier den Schlüssel für ein erfolgreiches Le-
ben: „Wohl dem, der nicht wandelt nach dem Rat der Gottlosen, 
noch tritt auf den Weg der Sünder, noch sitzt, wo die Spötter 
sitzen, sondern seine Lust hat am Gesetz des HERRN und über 
sein Gesetz nachsinnt Tag und Nacht. Der ist wie ein Baum, ge-
pflanzt an Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, 
und seine Blätter verwelken nicht, und alles, was er tut, gerät 
wohl. Nicht so die Gottlosen, sondern sie sind wie Spreu, die der 
Wind verweht. Darum werden die Gottlosen nicht bestehen im 
Gericht, noch die Sünder in der Gemeinde der Gerechten. Denn 
der HERR kennt den Weg der Gerechten; aber der Weg der Gott-
losen führt ins Verderben.“ Meinst Du, Gott interessiert sich für 
Deinen Alltag? Eins kann ich Dir versichern: Gott möchte Dein 
Wohlergehen. Das geht zum Beispiel aus 5. Mose 5, 29 klar hervor: 
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„O wenn sie doch immer ein solches Herz hätten, mich zu fürch-
ten und alle meine Gebote allezeit zu halten, damit es ihnen gut 
ginge und ihren Kindern ewiglich!“ Manchmal laufen wir jedoch 
vor oder wollen nicht hinterher, wenn Gottes Wort uns den Weg 
weist. Gemeinschaft mit Gott im Gebet und durch sein Wort ist 
der Schlüssel zu einem gelungenen Leben. Um nicht missverstan-
den zu werden, möchte ich ausdrücklich betonen, dass logischer-
weise jeder Mensch Schwierigkeiten zu meistern hat. Gott verord-
net sie ins Leben, um Dich zum Guten zu erziehen. Als liebender 
Vater, der nur das Beste für sein Kind möchte. 

Vom Reden und Zuhören

Eine intime, herzliche Gemeinschaft zwischen Menschen, die sich 
lieben, kann nur dadurch erhalten bleiben, wenn sie sich Zeit für-
einander nehmen. So muss ich mir beispielsweise bewusst Zeit für 
meine Familie nehmen, wenn ich mal wieder viel um die Ohren 
habe. Diese Zeit fällt mir dann nicht mühelos zu. Dafür muss ich 
investieren, die Treffen fest einplanen und auf den Terminen be-
harren. Es kostet mich Mühe und geschieht ganz und gar nicht 
automatisch. In der Beziehung zu meinem himmlischen Vater ist 
es da nicht anders. Wenn ich mir die Zeit mit Gott nicht bewusst 
nehme, dann gibt es sie auch nicht. Bei allem geschäftigen Treiben 
ist dennoch ein Zwiegespräch mit Gott möglich: Wenn ich es im 
Alltag bewusst suche. 

Ein Erlebnis aus der Zeit in Nordafrika ist mir in wertvoller Erinne-
rung geblieben. Das Spital, in dem ich als Volontärin mithalf, hatte 
ein Fest organisiert und ich war für die Fotografie verantwortlich. 
Also lief ich von einem Fotopunkt zum nächsten. Du kannst Dir 
vorstellen, dass es laut herging und überall Rufe nach „Liane“, „Sis-
ter“ und Ähnliche durchklangen. Die Anwesenden wollten eben 


